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Wechselkurse in den      
westlichen Balkanländern 

z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z 

Die westlichen Balkanländer sind Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kroa-
tien, die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien(EJR)1 sowie Serbien 
und Montenegro. In Serbien und Montenegro werden zu währungsstatisti-
schen Zwecken drei Entitäten unterschieden: die Republik Serbien, UN-
MIK/Kosovo2 und die Republik Montenegro. 

 

Die Währungen dieser Länder sind: 

Albanien    Lek (ALL) 

Bosnien und Herzegowina  Bosnisch-herzegowinische konvertible Mark 
(BAM) 

Kroatien    Kuna (HRK) 

EJR Mazedonien  Denar (MKD) 

Serbien und Montenegro 

Republik Serbien   Dinar (CSD) 

UNMIK/Kosovo   Euro (EUR) 

Republik Montenegro  Euro (EUR) 

In Juli 2004 galten für diese Währungen gegenüber dem Euro folgende 
Wechselkurse (Monatsdurchschnitte) (1 EUR = …): 

Lek:       129,668 (April 2004) 

Bosnisch-herzegowinische konvertible Mark:  1,95583  

Kuna:       7,371243 

Denar:       61,3063 

Dinar:      71,55353 (Juni 2004) 

Die Republik Montenegro und UNMIK/Kosovo haben einseitig den Euro als 
amtliche Währung übernommen. 

Die Daten in dieser Ausgabe basieren auf einer ersten Piloterhebung. Es 
handelt sich um vorläufige Ergebnisse. 

                                                      

1Im Folgenden bezeichnet als EJR Mazedonien. 
2 Durch die UN-Resolution 1244 vom 10. Juni 1999 wurde die Provinz Kosovo der als UNMIK 
(United Nations Interim Administration Mission in Kosovo) bezeichneten UN-
Übergangsverwaltung unterstellt. Im Folgenden wird daher die Bezeichnung UNMIK/Kosovo 
verwendet. 
3 Dies entspricht nicht ganz den von der kroatischen bzw. der serbischen Zentralbank veröffent-
lichten amtlichen Monatsdurchschnitten. Sie betragen 7,37208 für den Kuna und 71,3984 für den 
Dinar. Die Unterschiede sind darauf zurückzuführen, dass die Monatsdurchschnitte auf EU-
Ebene nach einer Standard-Methodik berechnet werden. 
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Albanien 

Die albanische Zentralbank wurde 
1913 gegründet; sämtliche Aufga-
ben einer Zentralbank in einem 
zweistufigen Bankensystem4 nimmt 
sie jedoch erst seit 1992 war. Sie 
hat ihren Sitz in Tirana. Die albani-
sche Währung ist der Lek (ALL), 
und es gilt das System eines frei 
floatenden Wechselkurses. 

Dies bedeutet, dass der Wechsel-
kurs vom Devisenangebot und der 
Devisennachfrage bestimmt wird, 
ohne dass die Zentralbank direkt 
interveniert. 

In den ersten sechs Monaten des 
Jahres 1997 verlor der Lek aufgrund 
tief greifender Probleme des Fi-
nanzsystems deutlich an Wert. 

Zwischen Januar und Juni 1997 gab 
sein Wechselkurs gegenüber dem 
ECU von 133,977 auf 202,508 nach 
(Monatsdurchschnitte), was einem 
Wertverlust von 33,8 % entspricht. 
In der zweiten Jahreshälfte gewann 
er dagegen 22,2 % an Wert und 
stand am Jahresende bei 165,671 
ALL für 1 ECU. 

1998 war der Lek, abgesehen von 
einem leichten Wertverlust Ende 
des ersten und des dritten Quartals 
gegenüber dem ECU relativ stabil, 
so dass er am Jahresende bei 
165,159 ALL für 1 ECU stand; damit 
hatte sich sein Kurs im Vergleich 
zum Jahresende 1997 lediglich um 
0,3 % verändert. 

In den drei folgenden Jahren ge-
wann der Lek gegenüber dem ECU 
20,0 % (1999) bzw. 5,6 % (2000) 
und 7,8 % (2001) an Wert. Ende 
2001 betrug sein Euro-Wechselkurs 
120,895 ALL für 1 EUR, was vergli-
chen mit Juni 1997 eine Wertsteige-
rung um 67,5 % bedeutete.  

Zwischen Ende 2001 und Ende Mai 
2003 gab der Wechselkurs der al-
banischen Währung gegenüber dem 
Euro von 120,895 auf 140,022 ALL 
für 1 EUR nach; dies entspricht ei-
nem Wertverlust von rund 13,7 %. 

Auf ihn folgte ein erneuter Wertzu-
wachs des Lek, der Ende April 2004 
bei 129,668 ALL für 1 EUR stand 
(+8,0 % gegenüber Mai 2003). 

 
Bosnien und Herzegowina 

Die Zentralbank von Bosnien und 
Herzegowina, die gemäß dem vom 
Parlament des Landes am 
20. Juni 1997 verabschiedeten Ge-
setz gegründet wurde, hat ihren Sitz 
in Sarajewo. Ihre Tätigkeit nahm sie 
am 11. August 1997 auf. 

Banknoten in bosnisch-herze-
gowinischen konvertiblen Mark 
(BAM) wurden zum ersten Mal am 

22. Juni 1998 ausgegeben, und der 
Wert der Währung wurde auf 1 BAM 
= 1 DEM festgesetzt. Seither gilt das 
Wechselkurssystem des Currency 
Board, d. h. der Wechselkurs der 
Landeswährung ist fest an eine 
Fremdwährung gekoppelt. Da die 
Geldbasis ausschließlich durch die 
Devisenreserven finanziert wird, 
bringt die Zentralbank Landeswäh-
rung nur gegen die Reservewährung 

und zu dem vorher festgelegten 
Wechselkurs in Umlauf. Grundsätz-
lich führt die Zentralbank keine Dis-
kontgeschäfte durch, so dass sich 
die privaten Finanzinstitute im Fall 
von kurzfristigen Liquiditätsproble-
men keine Kreditlinien beschaffen 
können. 

1998 entsprach die Entwicklung der 
bosnisch-herzegowinischen Wäh-

Abbildung 1: Wechselkurs des Lek (1 ECU/EUR =….ALL) – Monatsdurchschnitte 
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4Das albanische Bankensystem hat sich von einem zentralisierten zu einem aus einer Zentralbank und den Geschäftsbanken bestehenden 
zweistufigen System entwickelt; damit entspricht sein Aufbau jetzt der Standardstruktur marktwirtschaftlicher Bankensysteme. 
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rung gegenüber dem ECU der Ent-
wicklung der D-Mark gegenüber 
dem ECU. 

Dabei folgte auf einen leichten 

Wertverlust im ersten Halbjahr 1998 
in der zweiten Jahreshälfte eine Er-
holung der BAM gegenüber dem 
ECU. 

Seit Anfang 1999 ist die BAM zum 
Kurs von 1,95583 BAM für 1 EUR 
fest an den Euro gekoppelt. 

 

Kroatien 
Die kroatische Zentralbank wurde 
am 21. Dezember 1990 als Zentral-
bank der Republik Kroatien gegrün-
det; sie hat ihren Sitz in Zagreb. 
Am 23. Dezember 1991 wurde der 

jugoslawische Dinar durch den kroa-
tischen Dinar ersetzt.  
Am 1. Januar 1992 wurde der kroa-
tische Dinar das einzige gesetzliche 
Zahlungsmittel in Kroatien. Am 

30. Mai 1994 wurde er vom Kuna 
(HRK) abgelöst. 
In Kroatien gilt das System eines 
kontrolliert floatenden Wechselkur-
ses, d. h. der Wechselkurs der Lan-

Abbildung 3: Wechselkurs des Kuna (1 ECU/EUR =….HRK) - Monatsdurchschnitte 

Abbildung 2: Wechselkurs der bosnisch-herzegowinischen konvertiblen Mark (1 ECU/EUR =….BAM) - Monatsdurchschnitte

1,94

1,95

1,96

1,97

1,98

1,99

1-1998 1-1999 1-2000 1-2001 1-2002 1-2003 1-2004

6,60

6,80

7,00

7,20

7,40

7,60

7,80

7-1996 7-1997 7-1998 7-1999 7-2000 7-2001 7-2002 7-2003 7-2004



 

   
4  Statistik kurz gefasst — Wirtschaft und Finanzen  — 44/2004 ——————————————————————— 

    

deswährung ist nicht fest an eine 
andere Währung oder einen Wäh-
rungskorb gekoppelt, sondern wird 
relativ frei vom Devisenmarkt be-
stimmt. 

Der Wechselkurs schwankt somit in 
Abhängigkeit vom Devisenangebot 
und der Devisennachfrage am 
Markt. Zu starke Wechselkurs-
schwankungen verhindert die Zent-
ralbank jedoch durch gelegentliche 
Marktinterventionen zur Aufrechter-
haltung eines einigermaßen stabilen 
Wechselkurses. 

Bei diesen Interventionen kann es 
sich um Devisenauktionen handeln, 
mit denen die Zentralbank Devisen 
von den Geschäftsbanken kauft o-
der an sie verkauft. Auf häufigsten 
sind dabei Auktionen, bei denen die 
Geschäftsbanken in ihren Geboten 
an die Zentralbank angeben, über 
welche Beträge und zu welchem 
Preis (Wechselkurs) sie Devisen-

transaktionen tätigen würden. Die 
Zentralbank legt anhand der erhal-
tenen Gebote dann fest, in welchem 
Umfang und zu welchem Wechsel-
kurs sie interveniert. 

Die Zentralbank kann an den Devi-
senmärkten auch indirekt intervenie-
ren, indem sie nämlich ihre amtli-
chen Zinssätze erhöht oder senkt, 
um den Wechselkurs in der ge-
wünschten Richtung zu beeinflus-
sen. 

Was die Entwicklung des Kuna ge-
genüber dem ECU/Euro zwischen 
Juni 1996 und Mai 2004 betrifft, so 
ist zunächst eine kurze Phase der 
Wertsteigerung festzustellen, denn 
zwischen Juni und August 1996 ge-
wann die kroatische Währung 2,0 % 
an Wert, so dass ihr Wechselkurs im 
August 1996 bei 6,74198 HRK für 
1 ECU stand (Monatsdurchschnitt). 

Zwischen September 1996 und 

März 2000 gab der Kurs des Kuna 
gegenüber dem ECU/Euro dann fast 
kontinuierlich nach und erreichte im 
März 2000 einen Tiefststand von 
7,73288 (Monatsdurchschnitt). 

Der Wertverlust der kroatischen 
Währung betrug 1996 2,3 %, 1997 
0,7 %, 1998 5,0 % und 1999 4,5 %. 

Zwischen März 2000 und Juli 2001 
gewann der Kuna gegenüber dem 
Euro 7,4 % an Wert, denn im Ju-
li 2001 stand er bei 7,20130. 

Zwischen August 2001 und Janu-
ar 2004 wechselten Wertsteigerun-
gen und Wertverluste einander ab. 
Im Januar 2004 betrug der Wech-
selkurs des Kuna 7,68988. Damit 
hatte er im Vergleich zu Juli 2001 
um 6,4 % nachgegeben. 

Seither hat der Kuna, der im Ju-
li 2004 bei 7,37124 stand, wieder 
4,3 % an Wert gewonnen. 

 
EJR Mazedonien 

Die Zentralbank der EJR Mazedo-
nien wurde am 17. November 1991 
gegründet; ihren Sitz hat sie in 
Skopje. 

Die erste Landeswährung wurde am 
26. April 1992 eingeführt; sie war 
gleichwertig mit dem jugoslawischen 
Dinar. Es handelte sich bei ihr um 
eine Übergangs- oder Kuponwäh-
rung. Am 5. Mai 1993 wurde als 

amtliche Landeswährung der maze-
donische Denar (MKD) eingeführt; 
er ersetzte die Kuponwährung im 
Verhältnis von 1 MKD für 
100 Kupons. 

In der EJR Mazedonien gilt ebenso 
wie in Kroatien das System eines 
kontrolliert floatenden Wechselkur-
ses, doch ist der Kurs der Landes-
währung de facto an den Euro ge-

koppelt (zuvor an die D-Mark). Ab-
gesehen von einer Mitte 1997 er-
folgten Abwertung um 15 % ist der 
Denar seit Anfang 1994 gegenüber 
der D-Mark/dem Euro bemerkens-
wert stabil, denn in den letzten sie-
ben Jahren schwankte sein Wech-
selkurs innerhalb der sehr engen 
Bandbreite von 60,5-61,5 MKD für 
1 ECU/EUR. 

Abbildung 4: Wechselkurs des Denar (1 ECU/EUR =….MKD) - Monatsdurchschnitte 
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Die Devisenpolitik ist entsprechend 
der Festlegung eines Wechselkurs-
ziels und der wirtschaftlichen Anker-
funktion des nominalen MKD-
Wechselkurses in erster Linie auf 
die Aufrechterhaltung der Wechsel-

kursstabilität gegenüber dem Euro 
ausgerichtet. Dementsprechend in-
terveniert die Zentralbank bei einem 
nachgebenden bzw. anziehenden 
MKD-Wechselkurs durch den Ver- 
bzw. Ankauf von Devisen am Markt. 

Die Zentralbank kann an den Devi-
senmärkten auch indirekt intervenie-
ren, indem sie nämlich ihre amtli-
chen Zinssätze erhöht oder senkt, 
um den Wechselkurs gegenüber 
dem Euro stabil zu halten. 

 
Serbien und Montenegro 

In Serbien und Montenegro sind 
zwei verschiedene Währungen im 
Umlauf: der serbische Dinar in der 
Republik Serbien und der Euro in 
der Republik Montenegro und in 
UNMIK/Kosovo. 

Im Folgenden wird auf die verschie-
denen Systeme näher eingegangen. 

 

Republik Serbien 

Die serbische Zentralbank wurde 
am 4. Februar 2003 gegründet; sie 
hat ihren Sitz in Belgrad. 

Die amtliche Währung in Serbien ist 
der serbische Dinar (CSD); er trat 
am 4. Februar 2003 an die Stelle 
des jugoslawischen Dinar. 

Seit dem 1. Januar 2001 gilt in Ser-
bien das System eines kontrolliert 
floatenden Wechselkurses, d. h. die 
Zentralbank interveniert am Devi-
senmarkt, um unerwünschte 
Schwankungen des Dinar-
Wechselkurses zu verhindern. 

Zwischen dem 1. Juli 1992 und dem 
24. Januar 1994 mussten die Wäh-
rungsbehörden infolge der Hyperin-
flation der Jahre 1992 und 1993 
viermal eine neue Währung einfüh-
ren. 

Am 1. Juli 1992 wurde der Neue 
Dinar (YUN) zum Kurs von 10:1 
durch den Reformierten Dinar (YUR) 
ersetzt. Am 1. Oktober 1993 trat der 
„Oktober-Dinar“ (YOU) zum Kurs 
von 1:1 000 000 an die Stelle des 
YUR. 

Am 1. Januar 1994 wurde der YOU 
zum Kurs von 1 000 000 000:1 ge-
gen den Dinar von 1994 (YUG) aus-
getauscht. 

Am 24. Januar 1994 wurde schließ-
lich unabhängig vom YUG, der an-
schließend eingezogen wurde, der 
Superdinar eingeführt, für den galt 
1 Superdinar = 1 DEM. 

Er wurde am 26. November 1995 
um 69,7 % abgewertet, so dass sein 
Kurs dann 3,3 Dinar = 1 DEM be-
trug. 

Am 1. April 1998 und am 
6. Dezember 2000 wurde er erneut 
abgewertet, und zwar um 45,0 % 
bzw. 80,0 %. 

Ende 2001 betrug sein Kurs gegen-
über dem Euro 60,0605 Dinar = 1 
EUR. 

Seither ist der Wertverlust des Dinar 
geringer, denn er betrug 2002 
1,8 %, 2003 9,9 % und im ersten 
Halbjahr 2004 4,7 %. 

 

UNMIK/Kosovo 

Die für das Banken- und das Zah-
lungswesen zuständige Behörde 
des Kosovo (Banking and Payments 
Authority of Kosovo - BPK) wurde 
am 15. November 1999 eingerichtet; 
ihren Sitz hat sie in Pristina. 

Devisen sind in UNMIK/Kosovo seit 
September 1999 als Zahlungsmittel 
zugelassen. 

Da sie von den Behörden für deren 

Abbildung 5: Wechselkurs des Dinar (1 ECU/EUR =….CSD) - Monatsdurchschnitte 
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offizielle Transaktionen (Erhebung 
von Abgaben und Geldbußen) ver-
wendet wurde, setzte sich jedoch 
die D-Markt durch und wurde dann 
offiziell als im Kosovo allgemein 
verwendete Währung anerkannt. 

Im Januar 2002 löste der Euro die 
D-Mark ab und wurde die amtliche 
Umlaufwährung im Kosovo. 

Republik Montenegro 

Da hier dieselbe Währung verwen-
det wurde wie in Serbien, erlebte 
auch die Republik Montenegro An-
fang der 90er Jahre eine Zeit der 
Hyperinflation, was die montenegri-
nischen Behörden veranlasste, die 
D-Markt als paralleles Zahlungsmit-
tel und als Reservewährung zu ver-
wenden. 

Das System von zwei Umlaufwäh-
rungen (D-Mark und jugoslawischer 
Dinar) wurde 1999 offiziell einge 

führt. 2000 wurde die D-Mark dann 
jedoch zum einzigen gesetzlichen 
Zahlungsmittel in der Republik Mon-
tenegro. 

Als die Zentralbank der Republik 
Montenegro, die ihren Sitz in Podgo-
rica hat, ihre Tätigkeit am 15. März 
2001 offiziell aufnahm, bestätigte sie 
den Status der D-Mark als gesetzli-
ches Zahlungsmittel. Als der Euro 
im Januar 2002 in der Eurozone als 
Umlaufwährung eingeführt wurde, 
löste er auch in der Republik Mon-
tenegro die D-Mark ab. 
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Nützliche Webseiten 
Albanien 
Zentralbank: http://www.bankofalbania.org/ 
Statistisches Amt: http://www.instat.gov.al 
 

Bosnien und Herzegowina 
Zentralbank: http://www.cbbh.ba 
Statistisches Amt: http://www.bhas.ba/index.html 
 
Kroatien 
Zentralbank: http://www.hnb.hr/ 

Statistisches Amt: http://www.dzs.hr/ 
 
EJR Mazedonien 
Zentralbank: http://www.nbrm.gov.mk/default-MK.asp 
Statistisches Amt: http://www.stat.gov.mk 
 
Serbien und Montenegro 
Statistisches Amt: http://www.szs.sv.gov.yu/homee.htm 
 
Republik Serbien 
Zentralbank: http://nbs.yu/english/index.htm 
Statistisches Amt: http://www.statserb.sr.gov.yu/ 
 
UNMIK/Kosovo 
Banking and payment authority of Kosovo:  http://www.bpk-kos.org/ 
Statistisches Amt: http://www.sok-kosovo.org/ 
 
Republik Montenegro 
Zentralbank: http://www.cb-mn.org/indexE.htm 
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